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1. Rechtliche Grundlagen 

 

Gemäß den Ratsbeschlüssen der Stadt Halle (Saale) vom 26. November 2008 wurden der Verbund 

Oper/Staatskapelle Halle, das neue theater Halle, das Puppentheater Halle und das Thalia Theater Halle 

als kommunale Eigen- bzw. Regiebetriebe der Stadt Halle mit allen Gegenständen des Aktiv- und Passiv-

vermögens auf die Theater, Oper und Orchester GmbH Halle (TOOH) zum 1. Januar 2009 ausgegliedert.  

Gegenstand der TOOH ist der Betrieb eines Mehrspartenhauses einschließlich Orchester. Der Theaterbe-

trieb dient der Förderung von Kunst und Kultur in der Öffentlichkeit.  

Die Organe sind Geschäftsführung, Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung. 

 

2. Wirtschaftliche Grundlagen 

 

Am 21. Dezember 2023 wurde zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und der Stadt Halle (Saale) der Zu-

wendungsvertrag über die Förderung der Theater, Oper und Orchester GmbH Halle geschlossen. Mit die-

sem Vertrag soll die Theater, Oper und Orchester Halle GmbH als Vollspartenhaus dauerhaft auf eine 

gesicherte Grundlage gestellt, sowie die künstlerische Qualität erhalten und gefördert werden. Auf Grund-

lage des Artikel 36 Abs. 3 der Verfassung des Landes Sachsen-Anhalt unterstützt das Land die Stadt Halle 

(Saale) bei der Unterhaltung der TOOH sowie bei der Erfüllung der als Oberzentrum wahrzunehmenden 

Verpflichtung.  

 

Im Wege der Festbetragsfinanzierungen gewähren das Land Sachsen-Anhalt und die Stadt Halle (Saale) 

nicht rückzahlbare Zuwendungen. Der Zuwendungsvertrag ist für die Laufzeit vom 1. Januar 2024 bis 31. 

Dezember 2028 geschlossen.  

 

Zur Erfüllung des kulturpolitischen Auftrages der TOOH, der Aufrechterhaltung der Betriebsstruktur und der 

Zahlung von Flächentarifverträgen an die Beschäftigten ist eine Fortschreibung und Anpassung des Zu-

wendungsvertrages über das Planjahr 2028 notwendig. Da zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Planung 

keine Kenntnisse zur Fortführung des Zuwendungsvertrages über das Jahr 2028 vorliegen, wurde für die 

Planjahre 2029, 2030 und 2031 unterstellt, dass Betriebs- und tarifliche Personalkostensteigerungen durch 

Zuschüsse im ausreichenden Maß gedeckt sind.  
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3. Wirkungsziele 

 

Wirkungsziel 1: Vielfältiges und innovatives Kulturangebot 

Die TOOH bietet ein abwechslungsreiches, kreatives und innovatives Programm, das alle Sparten der dar-

stellenden Kunst abdeckt. Sie schafft ein buntes kulturelles Spektrum, das unterschiedliche Zielgruppen 

anspricht, Neues integriert und kulturelle Vielfalt fördert. 

 

Wirkungsziel 2: Pflege und Weiterentwicklung des musikalischen Erbes sowie Förderung zeitgenössischer 

Musik 

Die TOOH bewahrt das musikalische Erbe, insbesondere im Bereich der Barockmusik und Georg Friedrich 

Händel, und trägt durch die Mitwirkung bei den Händel-Festspielen zur Bewahrung kulturellen Erbes bei. 

Gleichzeitig setzt sie sich aktiv für die Entwicklung und Präsentation zeitgenössischer Musik, insbesondere 

im Bereich der Neuen Musik, ein, um die Musikkultur lebendig zu halten. 

 

Wirkungsziel 3: Vermittlung, soziale Teilhabe und Diversität 

Die TOOH übernimmt eine bedeutende Rolle in der kulturellen Bildung und der Vermittlung künstlerischer 

Inhalte. Sie entwickelt und realisiert Angebote, die insbesondere Zielgruppen mit sozialen, kulturellen oder 

regionalen Barrieren ansprechen, um soziale und kulturelle Teilhabe zu fördern. Durch innovative Formate 

und unterstützende Vermittlungsarbeit will sie den Zugang zu kulturellen Angeboten erleichtern und sozial-

kulturelle Barrieren abbauen. 

 

Wirkungsziel 4: Partnerschaften, Kooperationen und internationale Vernetzung 

Die TOOH ist eine zuverlässige Partnerin auf nationaler und internationaler Ebene. Sie baut kontinuierlich 

Kooperationen mit anderen kulturellen Einrichtungen, Institutionen der Stadt Halle sowie europäischen 

Opernhäusern aus, um die kulturelle Zusammenarbeit zu stärken, den Austausch zu fördern und die inter-

nationale Sichtbarkeit der Institution zu erhöhen. 

 

Wirkungsziel 5: Zuverlässigkeit und nachhaltige Partnerschaft 

Die TOOH ist eine verlässliche Arbeitgeberin, Auftraggeberin, Vertragspartnerin und Partnerin für kulturelle 

Institutionen sowohl in Deutschland als auch im Ausland. Sie setzt auf nachhaltige Beziehungen und ver-

trauensvolle Zusammenarbeit, um ihre kulturellen und gesellschaftlichen Ziele langfristig zu sichern. 

 

Zusammenfassung der Wirkungsziele: 

Die TOOH strebt an, ein vielfältiges, innovatives und qualitativ hochwertiges Kulturangebot bereit-

zustellen, dass das musikalische Erbe pflegt, zeitgenössische Musik fördert, soziale und kulturelle 

Teilhabe ermöglicht, sowie stabile und nachhaltige Partnerschaften auf nationaler und internatio-

naler Ebene aufbaut und pflegt. 
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4. Derzeitige und zukünftige Herausforderungen: 

 

Die multiplen Krisen stellten die TOOH in der Vergangenheit vor enorm große Herausforderungen. Das 

veränderte individuelle Verhalten der Besuchenden führte zu einem Verlust der Publikumsbindung. Trotz 

der positiven Tendenzen im Wirtschaftsjahr 2025 sind die Zuschauer noch nicht vollends auf vorpandemi-

sches Niveau zurückgekehrt, so dass künftig weiterhin mit Umsatzeinbußen zu rechnen sein wird.  

 

Die wesentlichen derzeitigen und zukünftigen Herausforderungen entsprechen denen der vergan-

gen Jahre und lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

Personalbereich: 

1. Der Fachkräftemangel, die unbesetzten Stellen, der hohe Altersdurchschnitt und die hohen 

Krankenstände gefährden die Umsetzung des ambitionierten Proben- und Spielbetriebs. 

2. Im Jahr 2026 wurde die Wochenarbeitszeit im Tarif NV-Bühne SR BT auf 39 Wochenstunden 

abgesenkt. Teilzeitkräfte haben anteilig von dieser Absenkung partizipiert. Das Zeitvolumen 

aus der Reduzierung entspricht in etwa 0,75 VZÄ. 

3. Die Belegschaft im Support und Administration wünscht sich verstärkt verringerte Arbeits-

zeiten gegen Freizeitausgleich. Der dadurch entstehende Arbeitsausfall lässt sich durch 

Aushilfen nicht vollends kompensieren. 

Zuschauer: 

1. Hoher Altersdurchschnitt der Bestandskunden führt durch die demografische Entwicklung 

zum Rückgang des Bestandskundenstamms 

2. Verändertes Publikumsverhalten, u.a. keine langfristige Bindung über Abonnements. 

3. Erschließung neuer Zielgruppen durch die junge Bühnencard gelingt zwar immer besser, 

aber kompensiert noch nicht vollends den Rückgang der etablierten Bestandskunden. 

Materialeinkauf/künstlerische Ausstattung: 

Inflationsbedingte Preissteigerungen, unterbrochene Lieferketten und Marktverknappung 

führen zu: 

1. Kürzung der künstlerischen Ausstattungsbudgets 

2. Erhöhung der Betriebskosten. 

Unterhaltung der Spielstätten: 

1. Jahrelanger Investitionsstau der sanierungsbedürftigen Immobilien und der veralteten 

Technik lässt sich ohne Generalsanierung nicht vollends abbauen. 

2. Sanierungs- und Wartungsarbeiten werden mangels Fachfirmenangeboten immer schwie-

riger. 

3. Finanzielle und personelle Ressourcen sind innerbetrieblich nicht ausreichend vorhanden. 

Dienstleistungsverträge mit Externen lassen sich nicht vollends abrufen. 

4. Finanzierung über Fördermittel auf Grund der knappen Fertigstellungszeiträume (Beendi-

gung der Fördermaßnahme) nur eingeschränkt möglich. 
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Um diese Herausforderungen u.a. Zukunftsthemen, wie Digitalisierung, Inklusion und Nachhaltigkeit 

zu bewältigen, ist es dringend geboten, die personellen Ressourcen der Bühnen Halle beizubehalten und 

auf keinem Fall zu reduzieren.  
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5. Planungsprämissen und Erläuterung ausgewählter Positionen der Ertragsplanung 2027  

 

5.1. Umsatzerlöse 

 

Die Ertragsplanung des Wirtschaftsjahres 2027 wurde unter der Annahme aufgestellt, dass die Spielstätten 

über eine uneingeschränkte Platzkapazität verfügen. Die Planung orientiert sich an den Verkaufs- und Aus-

lastungszahlen des Spielbetriebes vor der Pandemie, ergänzt um die Erfahrungswerte des Geschäftsjah-

res 2025. Die Erlöse aus Kartenverkäufen des Geschäftsjahres 2025 wurden als Grundlage der Umsatz-

planung herangezogen und um eine erwartetet Gewinnsteigerung von 350 T€ erhöht. Im Gastspielbereich 

wurde unterstellt, dass die Gastspielanfragen und -preise noch nicht vorpandemisches Niveau erreichen. 

 

Die Ticketpreise wurden für die Spielzeit 2026/2027 erhöht. Die daraus zu erwartenden Mehreinnahmen 

wurden in der Planung der Umsatzerlöse für das Wirtschaftsjahr 2027 in Höhe von 150 T€ berücksichtigt.  

 

5.2. Theaternahe Umsatzerlöse  

 

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Erlöse aus dem Verkauf von Programmheften und Erlöse aus 

Vermietungen. Die Garderobengebühr wird gemäß Beschluss des Aufsichtsrates nicht mehr an den Gar-

deroben kassiert, sondern ist im Kartenpreis enthalten. In diesem Umsatzsegment ist mit einer Verringe-

rung der Einnahmen zu rechnen, da derzeit eine geringere Nachfrage nach kostenpflichtigen Raumanmie-

tungen besteht und sich Tendenzen abzeichnen, dass Programmhefte zukünftig in digitaler kostenfreier 

Form vom Publikum erwartet werden.  

 

5.3. Sonstige betriebliche Erträge 

 

Liquiditätswirksame Erträge speisen sich hier überwiegend aus Fördergeldern und Spenden. Es wurde 

dabei unterstellt, dass die TOOH weiterhin die Berechtigung zur Fördermittelakquise besitzt und ihre enge 

Bindung zu Freundes- und Fördervereinen behält.  

 
 

5.4. Zuschüsse 

 

Die nicht rückzahlbaren Zuwendungen/Zuschüsse von Stadt und Land an die Gesellschaft sind im Ge-

schäftsjahr 2027 wie folgt geplant: 

 

Stadt Halle (Saale) 

 29.160.700 €  Zuschuss 

 

Land Sachsen-Anhalt 

 17.704.100 €  Zuwendung als Projektförderung 

 

Gesamt: 46.864.800 € 
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Die Zuschussstruktur übernimmt grundsätzlich die bisherige Struktur. Darin enthalten ist eine Dynamisie-

rung der Personalkosten. Der Dynamisierungsfaktor beträgt für die Stadt Halle (Saale) und das Land Sach-

sen-Anhalt jeweils 3 Prozent der jährlichen Personalkosten in den Jahren 2024, 2025 und 2026. Für die 

Jahre 2027 und 2028 liegt der Personalkostenfaktor bei jeweils 2 Prozent der Personalkosten. Als Perso-

nalkosten werden 80 Prozent der Gesamtzuschüsse herangezogen, da hier unterstellt wurde, dass die 

Personalkosten 80 Prozent der Gesamtzuschüsse betragen. Die Personalkosten der TOOH liegen über 

80 Prozent der Gesamtzuschüsse, so dass der tatsächliche Dynamisierungsfaktor unter sechs bzw. 

vier Prozent liegt.  

 

 

5.5.  Aufwendungen 

 

Die Gesamtaufwendungen belaufen sich im Wirtschaftsjahr 2027 auf 50.905 T€.  

Sie schlüsseln sich wie folgt auf:  

 T€  

Materialaufwand 

 davon bezogenes Material  827 

 bezogene Leistungen  2.857 

Personalaufwand 39.784 

Abschreibungen 2.495 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.913 

Steuern (Ertragsteuer aus wirtsch. Geschäftsbetrieb) 16 

Sonstige Steuern 13 

Gesamtaufwendungen 50.905 
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5.5.1.  Materialaufwendungen 

 

Bei den Materialaufwendungen handelt es sich um die Kosten für Neuinszenierungen und Kosten für den 

laufenden Spielbetrieb sowie Honorare und Urheberrechtsabgaben. Von den geplanten Materialaufwen-

dungen in Höhe von 3.685 T€ entfallen 827 T€ auf bezogene Materialkosten und 2.857 T€ auf bezogene 

Leistungen. In den bezogenen Leistungen sind die Aufwendungen für Honorare für Gäste enthalten. 

 

Die Aufwendungen für bezogenes Material betreffen die Ausstattungen (Bühnenbild, Kostüm, u.a.) für Neu-

inszenierungen und Wiederaufnahmen.  

 

Von den Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 2.857 T€ entfallen  

1.890 T€ auf Honorare für Gäste in allen Sparten. Sie verteilen sich auf die Oper mit 900 T€, das Schauspiel 

mit 450 T€, die Staatskapelle mit 400 T€ und das Puppentheater mit 140 T€. Auch hier handelt sich lediglich 

um eine Fortschreibung der nunmehr seit Jahren eingefrorenen Budgetzahlen, so dass Tarifsteigerungen 

bei den abhängig beschäftigten Gästen und Gagenerhöhungen der nicht abhängig beschäftigten Gäste zu 

immer weiter absinkenden Budgets führen. 

 

Außerdem sind in dieser Position die Aufwendungen für Urheberabgaben, Mieten für Spielstätten, Noten, 

GEMA, Feuerwachen, Instrumentenreparaturen und Instrumentenstimmungen enthalten. 

 

 

5.5.2.  Personalaufwendungen  

 

Die GmbH übernimmt für das Wirtschaftsjahr 2027 grundsätzlich die erreichte Zielstruktur mit durchschnitt-

lich 466 Mitarbeitern und berücksichtigt den Tarifabschluss im TVöD. Weiterhin wurden die Tarifabschlüsse 

über Anpassungsklauseln in alle Bühnentarifverträge übernommen. Im Jahr 2027 wurde mit einer durch-

schnittlichen Tarifsteigerung in allen Tarifbereichen von 3 Prozent kalkuliert.  

Für das Jahr 2027 wurde von 11 Auszubildenden ausgegangen.  
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5.5.3.  Abschreibungen 

 

Die Abschreibungen der Planjahre 2027 und ff. berücksichtigen den Wertverzehr des vorhandenen Anla-

gevermögens sowie der Neuzugänge in den einzelnen Planjahren.  

 
 

5.5.4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen  

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich im Plan für das Geschäftsjahr 2027 auf 4.913 T€ 

und setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Kommunikation/ÖA   328 T€   Fuhrpark      73 T€ 

Gebäudeinstandhaltung/Wartung 686 T€   Versicherungen und Beiträge  234 T€ 

Arbeitsschutz      22 T€   Hard- und Software   411 T€ 

Bewachung/externe Pforten  290 T€  Rechts- und Beratungskosten    120 T€ 

Reinigung    475 T€  Abschluss- u. Buchführung    67 T€ 

Betriebskosten    804 T€  Ticketgebühren      125 T€ 

Mieten und Pachten     30 T€  Porto/Telefon/Büro/GEZ    63 T€ 

Leasing     150 T€  Verwaltung/Fortbildung/FSJ  136 T€ 

Erhaltung Bühnentechnik  671 T€  Sonstiges    228 T€ 

 

Die Aufwendungen sind überwiegend mit Liefer- und Leistungsverträgen unterlegt. Inflationseffekte sind 

inkludiert und unterstellen eine Beruhigung der Inflationssteigerung auf ca. 2 Prozent. Der Posten Sonsti-

ges stellt einen Sammelposten der übrigen Aufwendungen dar, beinhaltet das Delkredererisiko und fängt 

Inflationseffekte über den geplanten Effekten ab. 

Die Kosten zur Erhaltung der Bühnentechnik lassen sich aktuell nur schwer einschätzen. Insbesondere der 

in der Vergangenheit aufgelaufene Sanierungsstau, nicht vorhersehbare Entwicklungen, die eine sofortige 

Reparatur erforderlich machen, und die aktuelle Preisentwicklung machen eine Planung sehr schwer. Auch 

die Abgrenzung zwischen Instandhaltung/Sanierung zur Aktivierung im Investitionsbudget ist teilweise nur 

schwer möglich. Aus diesen Gründen kann es hier zu Kostenverschiebungen zwischen dem Investitions-

budget und dem Erhaltungsaufwand kommen.  
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5.6.  Investitionen 

 

Die Reinvestitionsquote konnte ab dem Jahr 2021 auf Abschreibungsniveau gebraucht werden. Das heißt, 

dass ab dem Jahr 2021 der fortschreitende Verschleiß und Verzehr von Betriebsvermögen gestoppt wer-

den konnte. Im Wirtschaftsjahr 2025 konnte erstmals wieder keine positive Reinvestitionsquote erreicht 

werden. Ursächlich dafür war die geplante Sanierung im Opernhaus. Die Kosten der Sanierung überstiegen 

die geplanten Investitionsmittel für das Wirtschaftsjahr 2025 und daraufhin wurde die Sanierung auf die 

beiden folgenden Wirtschaftsjahre 2026 und 2027 verschoben. Außerdem wird versucht für die Sanierung 

Fördergelder zu erhalten. Die entsprechenden Anträge wurden bereits eingereicht und sind aktuell in der 

Bearbeitung.  

Notwendige Investitionen, welche über Jahre nicht ausgeführt wurden und für einen enormen Investitions-

stau gesorgt haben, müssen nun schrittweise nachgeholt werden. Insbesondere die Bühnentechnik der 

Spielstätten muss generalüberholt werden. Hierzu liegen Kauf- bzw. Wartungsangebote vor. Die vorlie-

gende Planung bildet die Variante der sofortigen Erhaltungsaufwendungen ab, sollte die Maßnahme zu 

Anschaffungs- und Herstellungskosten führen, bildet sich dies bei den Investitionen ab. Damit würden sich 

die Investitionen erhöhen. Gleichzeitig steigen die Abschreibungen und sinken die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen, so dass ertragsseitig nahezu eine Neutralität hergestellt wird. Die Investitionen führen zu 

einer stetigen Reduktion der liquiden Mittel, da sich nunmehr der Effekt der Vergangenheit umkehrt. 

 

Die geplanten Investitionen für das Geschäftsjahr 2027 betragen 4.230 T€. Darin enthalten sind 3.730 T€ 

für Investitionen in den laufenden Geschäftsbetrieb und 500 T€ für Investitionen in Sicherungsmaßnahmen 

in der Oper bestimmt.  

 

Die Sicherungsmaßnahmen der Sanierung der Fensterfassade an der Südwestseite am Gebäude der Oper 

sind erforderlich, da der TOOH eine gutachterliche Stellungnahme zum Zustand der Fensterelemente an 

der Südwestseite des Opernhauses vorliegt, die zu folgendem Schluss kommt: 

Die insgesamt 10 großen Holz-Leichtbaufenster sind mechanisch extrem beschädigt, nicht mit Originaltei-

len reparabel und stellen eine Gefahr für die Stand- und Verkehrssicherheit dar. Insbesondere drohen ein 

Herauslösen und Abstürzen von Glasscheiben und Paneelen. Die Elemente sind im Bestand nicht sanie-

rungsfähig und sollten umgehend gegen eine neue Fensterkonstruktion ausgetauscht werden, da sich das 

Schadbild kontinuierlich fortschreibt.  

Da gutachterlich eingeschätzt wurde, dass eine Gefährdung der Stand- und Verkehrssicherheit vorliegt, 

hat die TOOH sofortige Sicherungsmaßnahmen (innen/außen) durchgeführt, z.B. Leerzug der betroffenen 

Büroräume, Herausnahme der Fensterelemente, Schließung der Fassade durch Bausperrholz. 

Da eine Sanierungsfähigkeit nicht gegeben ist, kann das Problem nur durch eine andere Fensterkonstruk-

tion gelöst werden. 

 

Nach überschlägiger Schätzung im Wirtschaftsplan 2026 wurden die Sicherungskosten auf 1,1 Mio. Euro 

geschätzt und auch so eingeplant. Leider kommt es im Verlauf der Maßnahme zu Kostenerhöhungen und 



   

  Seite 12 von 14 

zeitlichen Verzögerungen, so dass im Wirtschaftsplan 2027 noch weiter 500 T€ für den Abschluss der 

Sicherungsmaßnahmen eingeplant wurden. 

 

Insgesamt besteht für alle Investitionen die große Herausforderung in der Umsetzung der Investitionsvor-

haben durch die Nicht-Verfügbarkeit von Fachfirmen und der ins Leere laufenden Ausschreibungen.  

 

Weiterhin steht die Gesellschaft vor der großen Herausforderung ein Immobilienvermögen mit ca. 30 Mio. 

Euro Anschaffungs- und Herstellungskosten zu verwalten. Die Immobilien konnten in den letzten Jahren 

nur notdürftig instandgehalten werden. Eine Generalsanierung steht in Teilen kurz- bzw. mittelfristig an, um 

die Anforderungen in den Bereichen Brandschutz und Statik zu erfüllen, insbesondere im Opernhaus. Aus 

Eigenmitteln können diese Maßnahmen nicht finanziert werden, so dass eine maßnahmenbezogene För-

derung dringend notwendig ist.  

 

 

5.7. Eigenkapital 

 

Die Eigenkapitalquote (ohne Sonderposten für Investitionszuschüsse) beträgt 87,8 %. Die darin enthal-

tene gebundene Kapitalrücklage beträgt TEUR 27.074. 

Die Kapitalrücklage stammt aus eingebrachtem Vermögen der Stadt Halle (Saale). Im Rahmen der Aus-

gliederung kommunaler Eigen- und Regiebetriebe übertrug die Stadt Halle (Saale) kommunales Vermö-

gen auf die Gesellschaft. Im Notarvertrag vom 10. August 2009 verpflichtet sich die Gesellschaft, den 

Theater-, Oper- und Orchesterbetrieb in den übertragenen Spielstätten fortzuführen und bei Einstellung 

des Spielbetriebes die entsprechenden Grundstücke an die Stadt Halle (Saale) zurück zu übertragen. 

 

 

5.8. Liquidität 

 

Die Liquidität betrug zum 31.12.2025 TEUR 15.152. Es ist jedoch anzumerken, dass es sich hierbei um 

keine nachhaltige Liquiditätsreserve handelt. Zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit ist die TOOH grund-

sätzlich auf termingerechte Zahlungen der Zuschüsse sowie unter Umständen auf zusätzliche Liquiditäts-

zuschüsse zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit angewiesen ist, da die bestehende Liquidität im 

Wesentlichen wie folgt gebunden ist: 

-Erfüllung der ausgereichten Gutscheine 

-Investitionen in Sachanlagen, insbesondere Vornahme von überfälligen Instandhaltungen in der Bühnen-

technik 

-Investitionen in stark sanierungsbedürfte Gebäude 

-Reserve für Umsatzausfälle 

-Zahlung der nach dem Bilanzstichtag fälligen Verbindlichkeiten 

-Zahlung von zurückgestellten Risken (Rückstellungen). 
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6. Fazit 

 

Für die kommende Förderperiode 2027 steht die TOOH vor der großen Herausforderung die Strukturen 

zu erhalten, Flächentarife zu zahlen und gegenwärtige und zukünftige Herausforderungen zu meistern. 

Dafür bedarf es einer zeitgemäßen Grundfinanzierung, die aktuelle und zukünftige Problemlagen abbildet 

und Spielraum für Krisenmanagement sowie eine dynamisierte Personalkostenfinanzierung vorhält.  
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Die Planungsdokumente des Wirtschaftsplanes 2027 umfassen: 

 

 

● Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 1) 

 

● Zuschussplan / Haushaltsrelevante Positionen des Trägers (Anlage 2) 

 

● Bilanz (Anlage 3) 

 

● Finanzplan (Anlage 4) 

 

● Personalplan, Investitionsplan, Instandhaltungsplan (Anlage 5) 

 

● Organigramm 2027 (Anlage 6) 

 

● Investitionsplan 2027 (Anlage 7) 

 

● Leistungsdaten (Anlage 8) 

 

 

 



Anlage 1

Gewinn- und Verlustrechnung bis

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Nr. TEUR 2026 2027 1-3/2027 4-6/2027 7-9/2027 10-12/2027
1. Umsatzerlöse 3.585       3.606       3.802           912          1.066       375          1.450       3.838       3.946       3.981       4.091       

dav. Umsatzerlöse aus Ticketverkauf 3.342       3.478       3.574           855          1.009       318          1.393       3.645       3.718       3.793       3.868       
dav. theaternahe Umsatzerlöse 243          128          228              57            57            57            57            193          228          188          223          

2. Bestandsveränderungen unfertige/fertige Erzeugnisse -           -           -               -           -           -           -           -           -           -           -           
   a) Bestandserhöhungen

   b) Bestandverminderungen

3. andere aktivierte Eigenleistungnen

4. sonstige betriebliche Erträge 865          450          238              60            60            60            60            246          329          211          229          
5. Zuschuss Stadt Halle laufend 27.394     28.434     29.161         7.290       7.290       7.290       7.290       29.911     30.684     31.483     32.307     
6. Zuschuss Land laufend 15.938     16.978     17.704         4.426       4.426       4.426       4.426       18.454     19.228     20.026     20.850     
7. Zuschuss aus verbl. Strukturanpassungsmitteln -           -           
8. Zuschuss Stadt Dynamisierung -           -           
9. Zuschuss Land Dynamisierung -           -           
10. Zuschuss Stadt/Land Tarifsteigerungen (Abschluss 4/2023)

11. Zuschuss SV-Kurzarbeitergeld -           
I. Betriebsleistung 47.781     49.468     50.905         12.687     12.841     12.150     13.226     52.449     54.187     55.701     57.478     
12. Materialaufwand 4.033       3.697       3.685           921          921          921          927          3.758       3.857       3.934       4.021       

   a) bezogenes Material 961          820          827              207          207          207          207          844          869          887          913          
   b) bezogene Leistungen 3.072       2.877       2.857           714          714          714          720          2.915       2.987       3.047       3.108       

13. Personalaufwand 36.259     38.630     39.784         9.946       9.946       9.946       9.946       40.978     42.002     42.842     43.913     
  a)  Löhne und Gehälter inkl. Soziale Abgaben 36.259     38.630     39.784         9.946       9.946       9.946       9.946       40.978     42.002     42.842     43.913     
  b) Tarifabschluss TVöD VKA (Übertragung Künstlertarifverträge) -           -               -           -           -           -           

14. Abschreibungen 2.223       1.839       2.495           624          624          624          624          2.673       3.139       3.580       4.039       
15. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.915       5.168       4.913           1.228       1.228       1.228       1.228       5.011       5.161       5.316       5.475       
II. Betriebsergebnis 351          134          29                32-            122          569-          501          29            29            29            29            
16. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

17. Erträge aus Beteiligungen

18. Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen der Finanzanlagen

19. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 66            -           0                  0              0              0              0              -           -           -           -           
20. Aufwendungen aus Verlustübernahmen

   darunter aus verbundenen Unternehmen

21. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpap. des UV

22. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -           -           -               -           -           -           -           -           -           -           -           
   darunter aus verbundenen Unternehmen

III. Finanzergebnis 66            -           0                  0              0              0              0              -           -           -           -           

IV. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 417          134          29                32-            122          569-          501          29            29            29            29            

23. außerordentliche Erträge

24. außerordentliche Aufwendungen

V. Außerordentliches Ergebnis -           -           -               -           -           -           -           -           -           -           -           
25. Steuern vom Einkommen und Ertrag 14            16            16                16            16            16            16            16            
26. sonstige Steuern 14            7              13                13            13            13            13            13            
VI. Ergebnis vor Ergebnisabführung/-zuführung 389          111          0                  32-            122          569-          473          0              0              0              0-              
27. Ausgleichszahlungen an Minderheitsgesellschafter

28. Aufwendungen aus Ergebnisabführungsvertrag (EAV)

29. Erträge aus Verlustübernahme

VII. Jahresgewinn/-verlust 389          111          0                  32-            122          569-          473          0              0              0              0-              

30. fiktive Steuern auf Ergebnisabführung

31. Ergebnis ohne Zuschuss der Stadt Halle

32. Gesamtaufwendungen 47.458     49.357     50.905         12.719     12.719     12.719     12.753     52.448     54.187     55.701     57.478     
33. Gesamterträge 47.847     49.468     50.905         12.687     12.841     12.151     13.226     52.449     54.187     55.701     57.478     

Verwendung des Jahresergebnisses

Gewinn-/Verlustvortrag aus Vorjahr 6.255       6.644       6.755           6.755       6.756       6.756       6.756       
Einstellung Rücklage

Entnahme Rücklage

Gewinnausschüttung

Verlustausgleich durch Gesellschafter

Vortrag auf neue Rechnung 6.644       6.755       6.755           6.756       6.756       6.756       6.756       

2029

2025 2031

Ist Plan Plan Plan
20302025 2028

Plan
2031



Anlage 2

Haushaltsrelevante Positionen für Träger aus dem Finanzplan 2027
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan
TEUR 2025 2026 2027 01-03 2027 04-06 2027 07-09 2027 10-12 2027 2028 2029 2030 2031
Geldeinzahlungen

1. Geldeinzahlungen laufendes Geschäft 43.332 45.412 46.865 11.716 11.716 11.716 11.716 48.364 49.912 51.509 53.157
Zuschuss Stadt laufender Betrieb 27.394 28.434 29.161 7.290 7.290 7.290 7.290 29.911 30.684 31.483 32.307
Zuschuss Land laufender Betrieb 15.938 16.978 17.704 4.426 4.426 4.426 4.426 18.454 19.228 20.026 20.850

2. sonstige Einzahlungen Stadt und Land 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zuschuss aus verbl. Strukturanpassungsmitteln 0 0 0 0 0 0 0
Zuschuss Stadt Dynamisierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zuschuss Land Dynamisierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zuschuss Stadt/Land Tarifsteigerungen (Abschluss 4/2023) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3. Geldeinzahlungen Investitionen/Desinvestitionen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Investitionszuschüsse der Stadt Halle aus VWH
Investitionszuschüsse der Stadt Halle (Konjunkturpaket II)

4. Geldeinzahlungen Finanzverkehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kapitalerhöhungen der Stadt Halle
Kredite der Stadt Halle
Zuschüsse/Finanzbeihilfen der Stadt Halle
Rückzahlungen von Darlehen durch die Stadt Halle
Verlustausgleich
sonstige Einzahlungen durch die Stadt Halle
Summe 1 43.332 45.412 46.865 11.716 11.716 11.716 11.716 48.364 49.912 51.509 53.157
Geldauszahlungen

1. Geldauszahlungen laufendes Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Rückzahlung von Zuschüssen an die Stadt Halle
sonstige Auszahlungen (z. B. Konzessionsabgaben)

2. Rückzahlung von Investitionen/Desinvestitionen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Rückzahlung von Investitionszuschüssen an die Stadt

3. Geldauszahlungen Finanzverkehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kredittilgung an die Stadt Halle
Gewährung von Darlehen an die Stadt Halle
Rückzahlung von Zuschüssen/Finanzbeihilfen an die Stadt Halle
Kapitalrückzahlung/Gewinnausschüttung an die Stadt
sonstige Auszahlungen an die Stadt Halle
Summe 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Saldo Summe 1 - Summe 2 43.332 45.412 46.865 11.716 11.716 11.716 11.716 48.364 49.912 51.509 53.157



Anlage 3
Bilanz 2025 bis 2031

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

 TEURO 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Aktiva

A. Ausstehende Einlagen

B. Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des Geschäftsbetriebes

C. Anlagevermögen 22.838 25.239 26.974 26.632 25.823 24.538 22.794

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 50 50 50 50 50 50 50

II. Sachanlagen 22.788 25.189 26.924 26.582 25.773 24.488 22.744

III. Finanzanlagen

D. Umlaufvermögen 15.371 12.888 11.556 11.805 12.520 13.711 15.361

I. Vorräte 23 20 20 20 20 20 20

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 196 200 200 200 200 200 200

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

darunter Forderungen gegen verbundene Unternehmen

darunter Forderungen gegen Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis

darunter Forderungen gegenüber dem Gesellschafter/Träger

III. Wertpapiere

IV. Liquide Mittel 15.152 12.668 11.336 11.585 12.300 13.491 15.141

E. Rechnungsabgrenzungsposten 13 30 30 30 30 30 30

F. Aktive latente Steuern

G. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

H. Sonderverlustkonto gemäß § 17 (4) DMBilG

I. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Summe Aktiva 38.222 38.157 38.560 38.467 38.373 38.279 38.185

Passiva

A. Eigenkapital 33.743 33.854 33.854 33.855 33.855 33.855 33.855

I. Gezeichnetes Kapital/Festgesetztes Kapital/Stammkapital 25 25 25 25 25 25 25

II. Kapitalrücklage 27.074 27.074 27.074 27.074 27.074 27.074 27.074

III. Allgemeine und zweckgebundene Rücklagen

IV. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklagen

2. Rücklagen für Anteile an einem herrschenden oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen

3. satzungsmäßige Rücklagen

4. andere Gewinnrücklagen

V. Gewinnvortrag / Verlustvortrag 6.255 6.644 6.755 6.755 6.756 6.756 6.756

VI. Bilanzergebnis 389 111 0 0 0 0 0

VII. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

VIII. Rückzahlung von Zuschüssen/Finanzbeihilfen

XI. Sonderrücklagen nach DMBilG

X. Verrechnungskonten

B. Sonderposten 1.643 1.449 1.853 1.759 1.665 1.571 1.477

1. Andere Sonderposten für Investitionszuwendungen 1.643 1.449 1.853 1.759 1.665 1.571 1.477

2. Sonderposten mit Rücklageanteil

3. Sonderposten für Baukostenzuschüsse/Abnehmerbeiträge

4. Weitere Sonderposten

C. Empfangene Ertragszuschüsse

D. Rückstellungen 774 900 900 900 900 900 900

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

1. Strukturanpassungsrückstellung

2. Finanzierung Strukturanpassungsrückstellung

3. Sonstige Rückstellungen 774 900 900 900 900 900 900

4. Rückstellungen für Bauinstandhaltung

E. Summe Verbindlichkeiten 1.540 1.454 1.453 1.453 1.453 1.453 1.453

1. Anleihen

davon konvertibel

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

4. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen 598 600 600 600 600 600 600

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr 598 600 600 600 600 600 600

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

5. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteilgungsverhältnis besteht

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

8. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter/Träger

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

9. Sonstige Verbindlichkeiten 942 854 853 853 853 853 853

darunter mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr 942 854 853 853 853 853 853

darunter mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

F. Rechnungsabgrenzungsposten 522 500 500 500 500 500 500

G. Passive latente Steuern

Summe Passiva 38.222 38.157 38.560 38.467 38.373 38.279 38.185



Finanzplan Anlage 4
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

1. laufendes Geschäft

1.1. Geldeinzahlungen

aus Umsatzerlösen 3.342 3.478 3.574 3.645 3.718 3.793 3.868

sonstige Umsatzerlöse 243 128 228 193 228 188 223

sonstige betriebliche Erträge 623 256 142 152 235 117 135

Zuschüsse Stadt Halle laufend 27.394 28.434 29.161 29.911 30.684 31.483 32.307

Zuschüsse Stadt Halle Dynamisierung 0 0 0 0 0 0 0

Zuschüsse Land laufend 15.938 16.978 17.704 18.454 19.228 20.026 20.850

Zuschüsse Land Dynamisierung 0 0 0 0 0 0

Zuschuss aus verbl. Strukturanpassungsmitteln 0 0 0

Zuschuss Stadt/Land Tarifsteigerungen (Abschluss 4/2023) 0 0 0 0 0 0

Förderungen Sicherungsmaßnahmen An-/Umbau 0 500

Summe Geldeinzahlungen laufendes Geschäft 47.539 49.274 51.309 52.355 54.093 55.607 57.384

1.2 Geldauszahlungen

in Personalaufwendungen 36.259 38.630 39.784 40.978 42.002 42.842 43.913

Materialaufwand 4.033 3.697 3.685 3.758 3.857 3.934 4.021

sonstige Auszahlungen 4.548 5.168 4.913 5.011 5.161 5.316 5.475

Steuern vom Einkommen und Ertrag 14 16 16 16 16 16 16

sonstige Steuern 14 7 13 13 13 13 13

Summe Geldauszahlungen 44.868 47.518 48.410 49.776 51.049 52.121 53.439

1.3. Über- Unterdeckung laufendes Geschäft 2.671 1.756 2.899 2.579 3.045 3.486 3.945

2. Investitionen/Deinvestitionen

2.1. Geldeinzahlungen

aus Veräußerung von Beteiligungen

aus Abgang von sonstigem Anlagevermögen

Investitionszuschüsse Stadt Halle

sonstige Einzahlungen

Summe Geldeinzahlungen Deinvestitionen 0 0 0 0 0 0 0

2.2 Geldauszahlungen

in Beteiligungen/Finanzanlagen

Investitionen in sonstiges Anlagevermögen 1.526 4.240 4.230 2.330 2.330 2.295 2.295

Rückzahlung von Investitionszuschüssen

sonstige Auszahlungen

Summe Geldauszahlungen Investitionen 1.526 4.240 4.230 2.330 2.330 2.295 2.295

2.3 Über- Unterdeckung Investitionen/Deinvestitionen -1.526 -4.240 -4.230 -2.330 -2.330 -2.295 -2.295

3. Finanzverkehr

3.1. Geldeinzahlungen

Kapitalerhöhung der Stadt Halle

Kredite der Stadt Halle

langfristige Kredite Dritter

kurzfistige Kredite/Kontokorrent

Zinserträge 66

66 0 0 0 0 0 0

3.2. Geldauszahlungen

Beteiligungen/Finanzanlagen

Tilgung langfristige Kredite

Tilgung kurzfistige Kredite

aus der Gwährung von Darlehen an Dritte

Rückzahlung von Zuschüssen

Kapitalrückzahlung

sonstige Auszahlungen

im Rahmen Ergebnisabführungsvertrag

Zinsaufwendungen

0 0 0 0 0 0 0

3.3. Über- Unterdeckung  Finanzverkehr 66 0 0 0 0 0 0

4. Über- Unterdeckung gesamt 1.211 -2.484 -1.331 249 715 1.191 1.650

5.

5.1. liquide Mittel 1.211 -2.484 -1.331 249 715 1.191 1.650

5.2. Anfangsbestand liquide Mittel 13.941 15.152 12.668 11.336 11.585 12.300 13.491

5.3. Endbestand liquide Mittel 15.152 12.668 11.336 11.585 12.300 13.491 15.141



Anlage 5

Personalplan
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2025 2026 2027 01-03/2027 04-06/2027 07-09/2027 10-12/2027 2028 2029 2030 2031
Nr. VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE

A: Durchschnittlich Beschäftigte
1 NV Bühne, TVK 317 317 312 312 312 312 312 312 312 312 312
2 TVöD 147 149 154 154 154 154 154 154 154 154 154
3 Auszubildende 9 9 11 11 11 11 11 11 11 11 11
4 S Durchschnittliche Beschäftigte 473 475 477 477 477 477 477 477 477 477 477

B: Entwicklung der Beschäftigungsverhältnisse
1 Beschäftigte zu Beginn des Zeitraumes 473 473 477 477 477 477 477 477 477 477 477
2 Beschäftigte zum Ende des Zeitraumes 473 475 477 477 477 477 477 477 477 477 477

Investitionsplan
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2025 2026 2027 01-03/2027 04-06/2027 07-09/2027 10-12/2027 2028 2029 2030 2031
Nr. TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände 0 10 10 10 10 10 10 10
2 Investitionen in Sachanlagen 1.526 3.130 3.720 930 930 930 930 2.320 2.320 2.285 2.285
3 Investitionen in Sicherungsmaßnahmen 0 1.100 500 125 125 125 125
4 S Investitionen 1.526 4.240 4.230 1.055 1.055 1.055 1.065 2.330 2.330 2.295 2.295
5 Investitionszuschüsse und Zulagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Instandhaltungsplan
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2025 2026 2027 01-03/2027 04-06/2027 07-09/2027 05-07/2027 2028 2029 2030 2031
Nr. TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 Instandhaltungen/Wartung 788 830 901 225 225 225 223 1.442 1.586 3.330 3.530



15.05.2026 Anlage 6

Organigramm für das Geschäftsjahr 2027

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle (Stellen ohne Auszubildende) 466

Geschäftsführung 2

Geschäftsführer*in 1

Sekretariat 1

Staatskapelle 128 Oper Halle 84 Zentrale Bereiche 194 Puppentheater 14 neues theater 34 Thalia Theater 10

Generalmusikdir. 1 Künstl. Leiter*in 1 Künstl. Leiter*in 1 Künstl. Leiter*in 1

Orchesterleitung 12 Musiktheater 29 Kommunikation & Marketing 6 Ass. Künstl. Ltr. 1 Ass. Künstl. Ltr. 2 Spielleiter 1
OrchesterdirektorIn 1 Hausreg./stellv.Intendantin 1 KBB 1 stellv. K.Ltr. / Regis. 1 SchauspielerInn. 7
TeamassistentIn 1 Dramaturgen 2 Notenbibliothek 1 Theaterpädagogik 1 KBB 2 Regieass./Inspizient 1
Dirigent 2 SolistInnen 12 Dramaturg 1 Theaterpädagogik 2 Souffleuse 1
KonzertdramaturgIn 1 Regieass. 2 Techn. Bereich 149 Prod./Ausst. 1 Leit. Dramaturgin 1
Orch.Inspekt. 1 Inspizienten 2 Technische Leitung 2 Puppenspieler/-bauer 1 Dramaturg*in 2
Orchesterwarte 5 Souffleusen 2 Bühnenbetrieb 80 Puppenspieler 7 SchauspielerInn. 16
Musikvermittlerin 1 Casting/Planung 1 Ausstattung 3 Ausstattungsass. 1

KBB 1 Dekorationswerkstatt 19 Regieass./Inszpizienten 4
MusikerInnen 115 Studienleiter 1 Kostümwerkstatt/Ankleider 32 Souffl./Insp./Regieass. 2

Repetitoren 3 Maske 13
Leitung Komparsen 1
Theaterpädagogik 1 Haus- und Betriebstechnik 12

Leitung 2
Chor 34 Haustechnik 7
Leitung Chor 2 Fuhrpark 3
SängerInen 32

Personalwesen 5
Ballett 20 Leitung Personalwesen 1
Ballettdirektor 1 Personalbüro/Personal- und Honorarabrechnung 4
TänzerInn. 19

Recht 5
Justiziarin 1
Referentin Recht 1
IT 2
Arbeitsschutz 1

Kaufmänn. Bereich 16
Teamleitung Buchhaltung/Controlling 1
Finanzbuchhaltung 4
Pforte 4
Vorderhaus 1
Kasse 7

Auszubildende 11
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 6
Tischler*innen 3
Kauffrau für Büromanagement 1
Schneider*in 1



Investitionen 2027 Anlage 7

Ort Maßnahme Plan

Opernhaus Tontechnik Opernhaus / Inspizienten Anlage 150.000,00 €
Lichttechnik Opernhaus 200.000,00 €
Bühnentechnik Opernhaus 250.000,00 €
Maskenbildnerei 5.000,00 €

Summe 605.000,00 €

Kulturinsel Tontechnik Puppentheater 15.000,00 €
Bühnentechnik Puppentheater 25.000,00 €
Lichttechnik Puppentheater 20.000,00 €
Bühnentechnik Schauspiel 10.000,00 €
Bühnentechnik Sanierung Kammer 15.000,00 €
Bühnentechnik Sanierung Großer Saal OM 600.000,00 €
Tontechnik Großer Saal 10.000,00 €
Tontechnik Kammer 20.000,00 €
Beleuchtung Kulturinsel 80.000,00 €
Maskenbildnerei 10.000,00 €

Summe 805.000,00 €

Allgemeines IT-Systeme Hardware/Software 100.000,00 €
Werkstätten / Geräte / Maschinen 20.000,00 €
Haus der Fraktionen (HdF) 10.000,00 €
Schließanlage 30.000,00 €
Sicherheit 50.000,00 €
Unvorhergesehenes 60.000,00 €
Kostümfundus 20.000,00 €
Regalsystem 50.000,00 €
Fahrstuhl Werkstatt 100.000,00 €
BMA 50.000,00 €
Planungsleistung 50.000,00 €
Solar Kostümfundus 150.000,00 €
1. Bauabschnitt Oper (Rest aus 2026) 500.000,00 €
2. Bauabschnitt (Oper) 1.500.000,00 €

Summe 2.690.000,00 €

Staatskapelle Musikinstrumente 20.000,00 €
Ausrüstung Orchesterwarte 10.000,00 €
Akustische Maßnahmen Orchestergraben 100.000,00 €

Summe 130.000,00 €

Gesamt 4.230.000,00 €



Anlage 8

Leistungsdaten 2025 bis 2031

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

Einheit 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

1 Mitarbeiter (durchschnittlich, ohne Azubis) Anzahl 464 466 466 466 466 466 466

2 Besucher (zahlende) Anzahl 194.425 195.000 195.000 195.000 200.000 205.000 210.000

3 Veranstaltungen Anzahl 1.102 990 990 990 990 990 990

4 Neuinszenierungen Anzahl 31 30 26 26 26 26 26

5 Zuschuss je Besucher EUR 222,87 232,88 240,33 248,02 249,56 251,26 253,13

6 Veranstaltungen je Tag Anzahl 3,5 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1

7 Personalaufwandsquote % 76,4% 78,3% 78,2% 78,1% 77,5% 76,9% 76,4%

8 Einspielanteil % 9,53% 8,36% 8,08% 8,01% 8,13% 8,00% 8,01%


